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1 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Bad Ditzenbach plant die Aufstellung des Bebauungsplanes ‚OBERE 

WIESEN‘. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst mehrere Gewerbeflächen 

und eine Mischgebietsfläche.  

Um Immissionskonflikte an der nächstgelegenen schutzwürdigen Bebauung außerhalb 

des Plangebiets zu vermeiden, wurden vorliegend die Geräuschimmissionen untersucht, 

die durch die Gewerbeflächen zu erwarten sind (Teil A). 

In einem ersten Schritt wurden dazu die Gewerbeflächen im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans in Anlehnung an die DIN 18005-1 [1] mit flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln (FSP) belegt, um zu prüfen, ob das Plangebiet einer Emissionskontingentie-

rung zu unterziehen ist. Dazu wurde eine Modellrechnung mit dem Programm-System 

SoundPLAN durchgeführt. Unter Berücksichtigung eines flächenbezogenen Schallleis-

tungspegels (FSP) von 60 dB(A)/m2 auf den Gewerbeflächen gemäß DIN 18005 [1] wur-

den die in der Nachbarschaft zu erwartenden Geräuschimmissionen berechnet und 

nach TA Lärm [4] beurteilt.  

Die Ergebnisse der Voruntersuchung zeigen, dass Immissionskonflikte an der nächstgele-

genen schutzwürdigen Bebauung durch nicht beschränkte Gewerbeflächen in der 

Nachtzeit nicht auszuschließen sind. Um Überschreitungen der zulässigen Richtwerte der 

TA Lärm [4] zu vermeiden, wurden geeignete Emissionskontingente für die Gewerbeflä-

chen ermittelt, die als schalltechnische Anforderung im Bebauungsplan festzusetzen sind. 

Die Geräuschkontingentierung wurde nach DIN 45691 [3] mit dem Programmsystem 

SoundPLAN durchgeführt. Bei der Dimensionierung der Emissionskontingente wurden als 

Planwerte an den Immissionsorten 08, 09, 12, 13, 16 und 19 die um 6 dB(A) reduzierten 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm [4] zur Tageszeit herangezogen, um die Vorbelastung 

durch die bestehenden gewerblichen Nutzungen im Einwirkbereich der Immissionsorte zu 

berücksichtigen. An den oben genannten Immissionsorten zur Nachtzeit und an den 

nicht genannten Immissionsorten wurden als Planwerte die Immissionsrichtwerte der TA 

Lärm herangezogen. 
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In Teil B wurden die Auswirkungen des Verkehrslärms der B 466 auf das Plangebiet unter-

sucht und nach DIN18005 [1] beurteilt. 

Die Untersuchungsergebnisse können wie folgt zusammengefasst werden: 

Emissionskontingentierung - Teil A 

 Für die Teilflächen im Plangebiet wurden folgende Emissionskontingente (LEK) ermittelt: 

Teilfläche Fläche  

in m2 

Emissionskontingent 
tags LEK, tags

in dB(A)/m2

Emissionskontingent 
nachts LEK, nachts

in dB(A)/m2 

Teilfläche 1  rd. 5.390 60 45 

Teilfläche 2 rd. 10.390 60 45 

Teilfläche 3  rd. 4.290 63 48 

Teilfläche 4 rd. 5.230 62 47 

Teilfläche 5  rd. 2.615 63 48 

Teilfläche 6 rd. 1.590 64 49 

Tab. 1:  Emissionskontingente

 Mit den ermittelten Emissionskontingenten ist zur Tageszeit ein weitgehend uneinge-

schränkter Betrieb auf den Teilflächen möglich. Auf den Teilflächen ist in Kombination 

mit den u. g. Zusatzkontingenten und einer schalltechnisch optimierten Planung der 

Gebäude und Nutzungen in den einzelnen Baufeldern ein eingeschränkter Nachtbe-

trieb möglich. 

 Um die vorhandenen Immissionsreserven optimal auszunutzen, wurden folgende Zu-

satzkontingente berechnet (siehe Anhang A6): 

- Richtungssektor A (268°- 338°): LEK,zus tags = 0 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 0 dB(A)/m2

- Richtungssektor C (338°-25°): LEK,zus tags = 3 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 3 dB(A)/m2

- Richtungssektor D (25°- 39°): LEK,zus tags = 2 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 2 dB(A)/m2

- Richtungssektor E (39°- 76°): LEK,zus tags = 0 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 6 dB(A)/m2

- Richtungssektor F (76°- 102°): LEK,zus tags = 1 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 7 dB(A)/m2

 Die Karten zur Emissionskontingentierung sowie eine tabellarische Darstellung der Er-

gebnisse sind in den Anlagen enthalten.  
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 Kapitel 8 enthält Textvorschläge und Hinweise zu den bebauungsplanrechtlichen 

Festsetzungen. Weitere Anmerkungen für den Umgang mit den festgelegten Emissi-

onskontingenten sind in Kapitel 8 und im Anhang enthalten. 

 Die Ergebnisse beziehen sich auf die genannten Emissionskontingente und auf die im 

Anhang dargestellten Flächen. Bei einer nachträglichen Veränderung der Gewerbe-

flächen (Lage, Größe, Zuschnitt) kann eine Überschreitung der Planwerte nicht aus-

geschlossen werden.  

Lärmsituation im Plangebiet - Teil B 

 Im Plangebiet werden die Orientierungswerte tagsüber im Bereich der Gewerbeflä-

chen teilweise und im Bereich der Mischgebietsfläche großflächig überschritten. 

Nachts sind die Überschreitungen höher.  

 Es sind Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz des Plangebietes erforderlich, die erst im 

Falle von Neubauten oder baulichen sowie Nutzungsänderungen zu realisieren sind. 

 Grundsätzlich sind aktive (z. B. Lärmschutzwände/Lärmschutzwälle) oder passive (z.B. 

Lärmschutzfenster) Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der Anwohner möglich. Da-

bei ist der aktive dem passiven Lärmschutz vorzuziehen. Wenn aktive Lärmschutz-

maßnahmen nicht sinnvoll, nicht wirtschaftlich oder nicht umsetzbar sind, können 

auch passive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der Anwohner eingesetzt werden.  

 Lärmschutzwände können aus städtebaulichen Gründen nicht empfohlen werden. 

 Es ist durch geeignete Kompensationsmaßnahmen sicherzustellen, dass die im Plan-

gebiet neu errichteten Gebäude einen ausreichenden baulichen Schallschutz erhal-

ten, der den Anforderungen der DIN 4109  [9] gerecht wird. Ferner sind fensterunab-

hängige Lüftungseinrichtungen in allen Räumen vorzusehen, die tags über 55 dB(A) 

und nachts über 45 dB(A) liegen. 

Vorschläge zu textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan  

 sind in Kapitel 8 aufgeführt. 

Der Genehmigungsbehörde bleibt eine abschließende Beurteilung vorbehalten.  
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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ‚OBERE WIESEN ‘ der Gemeinde Bad Ditzen-

bach sollte in einer Schallimmissionsprognose überprüft werden, ob das Vorhaben immis-

sionsverträglich ist. Für den Fall einer ermittelten Richtwertüberschreitung sollte in einem 

anschließenden Schritt eine Emissionskontingentierung für die Gewerbeflächen durch-

geführt werden, um quantitative Anforderungen an die Geräuschemissionen im Bebau-

ungsplan zu erhalten und spätere Immissionskonflikte an den umliegenden schutz-

würdigen Nutzungen zu vermeiden (Teil A). 

In einem zweiten Arbeitsschritt sollten die Verkehrslärmimmissionen durch die angrenzen-

de B466 im Plangebiet ermittelt und nach DIN 18005 [1] bewertet werden (Teil B). 

Die vorliegende Untersuchung umfasst gemäß Auftrag folgende Arbeitsschritte: 

- Erstellen eines digitalen Simulationsmodells mit SoundPLAN 

- Schallausbreitungsrechnungen nach DIN 18005 [1] auf Basis gebietstypischer flä-

chenbezogener Schallleistungspegel zur Beurteilung der Notwendigkeit einer Emissi-

onskontingentierung  

- Bei Bedarf: Emissionskontingentierung nach DIN 45691 [3] 

- Ermitteln der Verkehrsmengen auf der B 466 

- Berechnung der Verkehrslärmimmissionen durch die B 466 im Plangebiet nach RLS-19 

[8] und Beurteilung nach DIN 18005 [1] 

- Erarbeiten von Vorschlägen zu textlichen Festsetzungen für den Bebauungsplan 

- Berichtswesen einschließlich Empfehlung zu textlichen Festsetzungen für den Bebau-

ungsplan 

Am 17.04.2023 wurde die Untersuchung von der Gemeinde Bad Ditzenbach beauftragt. 
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2 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Folgende Vorschriften wurden bei der Durchführung der Untersuchung berücksichtigt: 

[1] DIN 18005-1 ‚Schallschutz im Städtebau’, Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die 

Planung, Juli 2002 

[2] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 ‚Schallschutz im Städtebau’, Berechnungsverfahren, 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 1987 

[3] DIN 45691 ‚Geräuschkontingentierung’, Dezember 2006 

[4] TA Lärm ‚Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzge-

setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm), Juni 2017 

[5] LAI-Hinweise zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und Antworten zur TA Lärm) in der 

Fassung des Beschlusses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23. März 2017 

[6] DIN ISO 9613-2 ‚Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien’, Oktober 1999 

[7] 16. BImSchV ‚Verkehrslärmschutzverordnung’, Juni 1990 

[8] RLS-19 ‚Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen’, 2019 

[9] DIN 4109, ‚Schallschutz im Hochbau’, Januar 2018 

[10] VDI 2719 ‚Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen’, 

Ausgabe 1987 

Weiter wurden folgende Grundlagen berücksichtigt: 

[11] Bebauungsplan ‚OBERE WIESEN ‘ der Gemeinde Bad Ditzenbach: zeichnerischer 

Teil im Entwurfsstand, erhalten am 06.04.2023 vom Büro mquadrat 

[12] Telefonische Abstimmung der Schutzwürdigkeit der umliegenden Bebauung mit 

dem Bauamt der Gemeinde Bad Ditzenbach am 22.05.2023  

[13] Telefonische Auskunft der Gemeinde Bad Ditzenbach zur Geschwindigkeitsbegren-

zung an der B4666 am 22.05.2023 

[14] Verkehrszahlen für die B466 (Zählstellen-Nr. 82774), entnommen der Homepage der 

Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg am 02.05.2023 
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3 Vorhaben und örtliche Verhältnisse  

Das Plangebiet liegt am südwestlichen Ortsrand der Gemeinde Bad Ditzenbach. Es um-

fasst 2 derzeit bestehende Bebauungspläne ‚Obere Wiesen‘ (rechtskräftig seit 13.12.2001) 

und ‚Westlich der Helfensteinstraße‘ (rechtskräftig seit 19.09.1998), die sich teilweise über-

schneiden. Dementsprechend sollen beide Bebauungspläne zu einem zusammengefasst 

werden.  

Das Plangebiet umfasst ca. 5,765 ha. Rein gewerblich werden hiervon 2,95ha genutzt. 

Das Mischgebiet im nordöstlichen Rand des Plangebietes weist eine Fläche von 0,34 ha 

auf. Die Lage innerhalb von Bad Ditzenbach kann dem folgenden Luftbild entnommen 

werden.   

Abbildung 1: Luftbild  

WA 
WA 

MI 

Geltungesbereich Plan-
gebiet ‚OBERE WIESEN‘ 

B466

WA 
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Die nachfolgende Abbildung stellt denn zeichnerischen des Bebauungsplanes [11] dar. 

Abbildung 2: Bebauungsplan – zeichnerischer Teil, rot umrandet: GEE, grün umrandet: MI

Das Plangebiet wird in Richtung Nordwesten auf der unteren Seite von der B466 und auf 

der oberen Seite der nordwestlichen Grenze von der Wohnbebauung in der Gosbacher 

Straße begrenzt, welche gemäß [12] als MI beurteilt wird. Nordöstlich des Plangebietes 

wird das Gelände von der Helfensteinstraße abgegrenzt. Südöstlich wird das Gelände 

von der Fils und südwestlich von landwirtschaftlich genutzten Flächen abgegrenzt. Nord-

westlich der B466 und nordöstlich der Helfensteinstraße befindet sich insbesondere 

Wohnbebauung im WA und südlich der Fils liegen kleinere Gewerbebetriebe, Wohnhäu-

ser und ein Alten- und Pflegeheim im MI [12]. 

Für die Kontingentierung wurden folgende Immissionsorte berücksichtigt: 

- IO 01: Tälesbahnstraße 9 (WA) 

- IO 02: Tälesbahnstraße 7 (WA) 

- IO 03: Tälesbahnstraße 3 (WA) 

- IO 04: Gosbacher Straße 11 (MI) 

- IO 05: Gosbacher Straße 9/1 (MI) 

- IO 06: Gosbacher Straße 7 (MI) 

- IO 07: Gosbacher Straße 6 (MI) 

- IO 08: Helfensteinstraße 46 (WA) 
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- IO 09: Helfensteinstraße 44 (WA) 

- IO 10: Lindenstraße 1 (WA) 

- IO 11: Lindenstraße 3 (WA) 

- IO 12: Whs. Flurstück 472/4 (MI) 

- IO 13: Helfensteinstraße 45 (MI) 

- IO 14: Lindenstraße 7 (WA) 

- IO 15: Lindenstraße 11 (WA) 

- IO 16: Burgsteige 16 (WA) 

- IO 17: Tälesbahnstraße 11 (WA) 

- IO 18: Tälesbahnstraße 13 (WA) 

- IO 19: Anbau Alten- und Pflegeheim (MI) 

Das Plangebiet verläuft weitgehend eben. Südöstlich des Plangebietes steigt das Gelän-

de stark an. Die Höhenlage im Plangebiet beträgt 507 -511 m ü. NN.  
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4 Emissionskontingentierung - Teil A 

4.1 Allgemeines 

Bei der städtebaulichen Planung wird häufig die Geräusch- bzw. Emissionskontingentie-

rung als Instrument eingesetzt. Sie soll gewährleisten, dass Geräuscheinwirkungen aus 

künftigen Gewerbe- und Industrieflächen an den nächstgelegenen Einwirkorten (z.B. 

Wohn- oder Büroräume 1) nicht zu einer Überschreitung der Richt- oder Planwerte führen.  

Die nach DIN 45691 [3] festzulegenden flächenbezogene Schallleistungspegel (Emissions-

kontingente (LEK)) für die Teilflächen dieser Gewerbe- und Industriegebiete ergeben über 

eine vereinfachte (geometrische) Schallausbreitungsrechnung nach TA Lärm [4] an den 

maßgeblichen Immissionsorten in der Nachbarschaft zulässige Immissionsanteile für jede 

Teilfläche.  

Die Höhe der Emissionskontingente ist so festzulegen, dass die Summe der Immissionsan-

teile den jeweiligen Planwerte (LPL) des Immissionsortes nicht überschreitet (Gesamtimmis-

sion aller Kontingente  jeweiliger Planwert). Der Planwert ergibt sich in der Regel aus 

dem zulässigen Immissionsrichtwert der TA Lärm [4] ggf. einer zu berücksichtigenden ge-

werblichen Vorbelastung am jeweiligen Immissionsort.  

Optimierungsgrundsatz 

Durch eine Erhöhung der Emissionskontingente mit zunehmendem Abstand zu den maß-

geblichen Immissionsorten können auf den entfernteren Grundstücken geräuschintensi-

vere Betriebe zugelassen werden. Durch eine Gliederung in Teilflächen mit unterschiedli-

chen Emissionskontingenten wird eine schalltechnische Optimierung erreicht 2. 

1  Entsprechend den ‚Auslegungshinweisen zur TA Lärm’ wird für schutzwürdige gewerbliche Nutzungen wie Bürotätigkeiten im 
Nachtzeitraum auch der Tagesrichtwert angesetzt. 

2  Zur Geräuschkontingentierung in einem Gewerbe- oder Industriegebiet ist gemäß § 1 Abs. 4, Satz 1, Nr. 2 BauNVO grundsätz-
lich eine Gliederung erforderlich. Sie ist entbehrlich in Sondergebieten (§ 11 Abs. 2 BauNVO) oder wenn mehrere GE- und GI-
Gebiete einer Gemeinde im Verhältnis zueinander gegliedert werden (§ 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO). 
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4.2 Schalltechnische Orientierungswerte und lmmissionsrichtwerte 

Grundsätzlich gelten im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens die Bestimmungen der 

DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau [1]. Die im Beiblatt zur DIN 18005-1 [2] enthaltenen 

Orientierungswerte sind nicht wie Grenzwerte zu behandeln. Bezeichnungsgerecht ge-

ben die aufgeführten Werte eine Orientierungshilfe ohne rechtliche Verbindlichkeit. Sie 

sind als sachverständige Konkretisierung der Anforderung an den Schallschutz im Städte-

bau aufzufassen und in den Abwägungsprozess der Planung einzubeziehen. Laut DIN 

45691 [3], Geräuschkontingentierung, sind die schalltechnischen Orientierungswerte als 

Anhaltswerte zu betrachten. Im vorliegenden Bericht sowie in den Anhängen wird nur 

noch auf die Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Lärm [4] eingegangen. Folgende Richt-

werte wurden zugrunde gelegt: 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm  
für ‚regelmäßige Ereignisse’ 

Gebietsausweisung 

Immissionsrichtwerte (IRW) 
in dB(A) 

Tag Nacht 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten (SO) 45 35 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Allg. Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgeb. (WS) 55 40 

Kern-, Dorf-, Mischgebiete (MK, MD, MI) 60 45 

Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Industriegelände (GI) 70 70 

Tab. 2: Immissionsrichtwerte TA Lärm für ‚regelmäßige Ereignisse’ 

Zur Berücksichtigung der Vorbelastung von weiteren gewerblich genutzten Flächen an 

der Helfensteinstraße im MI (hier: das Mischgebiet innerhalb des Plangebietes, das Café 

südöstlich des Plangebietes und der Laden östlich des Cafés) werden die Immissions-

richtwerte für die schutzwürdigen Nutzungen für die IO 08, 09, 12, 13, 16 und 19 am Tag 

und um 6 dB reduziert (’Irrelevanz-Kriterium’ der TA Lärm [4]). Danach stellt ein Immissi-

onsbeitrag zur Gesamtbelastung keine Relevanz dar, sofern er die Immissionsrichtwerte 

um mindestens 6 dB unterschreitet und es kann damit auf die Bestimmung der Vorbelas-

tung verzichtet werden). Da sich das bestehende Gewerbe lediglich zur Tageszeit vorbe-

lastend auswirkt, können die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [4] zur Nachtzeit an allen 
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Immissionsorten ausgeschöpft werden. Für die Berechnung der möglichen Emissionskon-

tingente ergeben sich somit nach DIN 45691 [3] an den IO 08, 09, 12, 13, 16 und 19 nur zur 

Tageszeit Planwerte (LPL), die um die genannte Reduzierung geringer sind als die Immissi-

onsrichtwerte der TA Lärm [4] 

Immissionsrichtwerte innerhalb des Bebauungsplans: 

Die ermittelten Emissionskontingente sind nur auf die außerhalb des Bebauungsplans lie-

genden schutzwürdigen Nutzungen und Gebiete anzuwenden (Außenwirkung). Für die 

Immissionsorte innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans gelten die allgemei-

nen Anforderungen der TA Lärm [4]. Diese Innenwirkung wurde im vorliegenden Gutach-

ten nicht untersucht. Sie kann erst im Zuge nachgeordneter Genehmigungsverfahren er-

folgen. 

Berücksichtigung der gewerblichen Vorbelastung außerhalb des BP: 

Zur Berücksichtigung einer vorhandenen gewerblichen Vorbelastung außerhalb des 

Plangebiets ist bei der Festlegung der Emissionskontingente im Plangebiet ggf. eine Im-

missionsreserve zu berücksichtigen. Dies ist bereits mit dem in Kapitel 5.1 genannten Hin-

weis erfüllt, die Richtwerte mit den festgesetzten Emissionskontingenten tags und nachts 

um 6 dB zu unterschreiten. 

4.3 Berechnungsverfahren nach DIN 45691  

Die Ausbreitungsberechnungen werden unter Verwendung von flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln (Emissionskontingente in dB(A)/m²) durchgeführt. Gemäß DIN 

45691 [3] wird ausschließlich die geometrische Schallausbreitungsdämpfung nach fol-

gender Beziehung berücksichtigt: 

∆Li,j = -10 ∙ lg ∑ (Si / (4 ∙  ∙ s²i,j) dB 

mit: ∆Li,j geometrische Ausbreitungsdämpfung dB 
Si Flächengröße der Teilfläche in m² 
si,j²  horizontaler Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilfläche in m 

Ein Vorhaben, dem eine ganze Teilfläche i zuzuordnen ist, erfüllt die schalltechnischen 

Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der nach TA Lärm [4] unter Berücksichtigung 

der Schallausbreitungsverhältnisse berechnete Beurteilungspegel Lr,j der vom Vorhaben 
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ausgehenden Geräusche an allen Immissionsorten j der Bedingung Lr,j ≤ LEK,i - ∆Li,j genügt. 

Sind dem Vorhaben mehrere Teilflächen oder Teile von Teilflächen zuzuordnen, gilt statt-

dessen 

Lr,j ≤ 10 ∙ lg ∑10 0,1( LEK,i
- ∆L i,j )/dB dB(A)

  i 

wobei die Summation über die Immissionskontingente aller dieser Teilflächen und Teile 

von Teilflächen erfolgt.  

4.4 Berechnungsvoraussetzungen  

Um das in Kapitel 6.1 erläuterte Rechenverfahren mit dem Programmsystem SoundPLAN 

umzusetzen, wird bei den vorliegenden Ausbreitungsrechnungen das ‚vereinfachte Ver-

fahren nach TA Lärm [4] gewählt, in welchem nur der geometrische Dämpfungsterm Adiv

der DIN ISO 9613-2 [5] berücksichtigt wird. Dieser Term wird von dem Schallleistungspegel 

der emittierenden Gewerbegebietsfläche subtrahiert. Dies entspricht der oben definier-

ten Differenz von Emission und geometrischer Ausbreitungsdämpfung nach DIN 45691 [3], 

wenn die Höhe der Emissionsquelle und der Immissionsorte gleich ist, d.h. wenn der hori-

zontale Abstand zwischen Quelle und Immissionsort anstelle des mittleren Abstands nach 

DIN ISO 9613-2 [5] verwendet wird. Daher wurden Immissionsorte und Emissionen einheit-

lich auf 0 m Höhe gelegt. Als weitere Forderung der DIN 45691 [3] wird eine vollkugelför-

mige Schallausbreitung zugrunde gelegt. Zusammengefasst wurden folgende Rechen-

parameter verwendet: 

- Schallausbreitung mit ausschließlich entfernungsbedingter Pegelabnahme ohne 

Luftabsorption, Bodeneffekte, Reflexionen oder Hindernisse 

- Einheitliche Höhe der Emissionen und der Immissionsorte: 0,0 m Höhe über Grund  

- Kontinuierliche Einwirkzeit (Dauerschallpegel ohne zeitliche Beurteilung) 

- Keine Ton-, Impuls-, Ruhezeiten- oder andere Zuschläge 

- Richtwirkungsmaß = 0 dB 

- Raumwinkelmaß = 0 dB (Vollkugelabstrahlung mit S = 4  r2 )

- Quellspektrum (programmspezifisch): gewählte Mittenfrequenz = 1000 Hz 
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4.5 Berechnete Emissionskontingente  

Die Ergebnisse der Voruntersuchung zeigen, dass Immissionskonflikte an der nächstgele-

genen schutzwürdigen Bebauung durch nicht eingeschränkte Gewerbeflächen nicht 

auszuschließen sind. Um Überschreitungen der zulässigen Richtwerte der TA Lärm [4] zu 

vermeiden, sind daher geeignete Emissionskontingente für die Gewerbeflächen als 

schalltechnische Anforderung im Bebauungsplan festzusetzen. Zur Ausschöpfung eines 

maximalen Emissionspotenzials wurden die Gewerbeflächen in kleinere Teilflächen ge-

gliedert. Die Mischgebietsfläche wurde in diesem Fall nicht emissionskontingentiert und 

wurde zur Dimensionierung der Teilflächen als gewerbliche Vorbelastung inkl. zusätzlicher 

gewerblicher Vorbelastung zur Tageszeit an den Immissionsorten 08, 09,12, 13, 16 und 19 

mitberücksichtigt. 

Unter Berücksichtigung einer Immissionsreserve gemäß den Ausführungen in Kap. 5.1.1 

ergaben die Berechnungen folgende Emissionskontingente:  

Teilfläche Fläche  

in m2 

Emissionskontingent 
tags LEK, tags

in dB(A)/m2

Emissionskontingent 
nachts LEK, nachts

in dB(A)/m2 

Teilfläche 1  rd. 5.390 60 45 

Teilfläche 2 rd. 10.390 60 45 

Teilfläche 3  rd. 4.290 63 48 

Teilfläche 4 rd. 5.230 62 47 

Teilfläche 5  rd. 2.615 63 48 

Teilfläche 6 rd. 1.590 64 49 

Tab. 3:  Emissionskontingente

Mit den ermittelten Emissionskontingenten ist zur Tageszeit ein weitgehend uneinge-

schränkter Betrieb auf sämtlichen Teilflächen möglich. Lediglich auf der Teilfläche 1 fällt 

das Kontingent deutlich geringer aus. In den Teilflächen ist in Kombination mit den u. g. 

Zusatzkontingenten und einer schalltechnisch optimierten Planung der Gebäude und 

Nutzungen in den einzelnen Baufeldern ein eingeschränkter Nachtbetrieb möglich. 

Um die vorhandenen Immissionsreserven optimal auszunutzen, wurden folgende Zusatz-

kontingente berechnet (siehe Anhang 6): 
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- Richtungssektor A (268°- 338°): LEK,zus tags = 0 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 0 dB(A)/m2

- Richtungssektor B (338°-25°): LEK,zus tags = 3 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 3 dB(A)/m2

- Richtungssektor C (25°-39°):  LEK,zus tags = 2 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 2 dB(A)/m2

- Richtungssektor D (39°-76°):  LEK,zus tags = 0 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 6 dB(A)/m2

- Richtungssektor E (76°-102°):  LEK,zus tags = 1 dB(A)/m2, LEK,zus nachts = 7 dB(A)/m2

Im Anhang wird in einem allgemeinen Beispiel die Berechnung des Schallleistungspegels 

anhand einzelner kontingentierter Teilflächen beschrieben. Erstreckt sich ein Vorhaben / 

Gewerbebetrieb über nur einen Teil einer Teilfläche, so berechnet sich der Schallleis-

tungspegel aus dem entsprechenden Flächenanteil. Erstreckt sich ein Betriebsgrundstück 

über mehrere Teilflächen und / oder Flächenanteile, so ergibt sich der Gesamtschallleis-

tungspegel bei erlaubter Summation über die energetische Addition der Einzelpegel. 

4.6 Planwertevergleich  

Mit den in Kapitel 6.3 aufgeführten Emissionskontingenten der Teilflächen und einer konti-

nuierlichen Einwirkdauer in den Beurteilungszeiträumen ergeben sich an den untersuch-

ten Immissionsorten folgende Gesamtimmissionen:  

Immissionsorte 
(Gebietsausweisung) 

Berechnete 
Gesamtimmission  
aller Teilflächen  

(einschl. Zusatzkontingent) 

Lr in dB(A) 

Planwert  

LPL in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

IO 01: Tälesbahnstraße 9 (WA) 54,1 39,1 55 40 

IO 02: Tälesbahnstraße 7 (WA) 54,2 39,2 55 40 

IO 03: Tälesbahnstraße 3 (WA) 54,4 39,4 55 40 

IO 04: Gosbacher Straße 11 (MI) 58,8 43,8 60 45 

IO 05: Gosbacher Straße 9/1 (MI) 58,0 43,0 60 45 

IO 06: Gosbacher Straße 7 (MI) 57,7 42,7 60 45 
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IO 07: Gosbacher Straße 6 (MI) 59,1 44,1 60 45 

IO 08: Helfensteinstraße 46 (WA) 49,0 40,0 49 40 

IO 09: Helfensteinstraße 44 (WA) 48,9 39,9 49 40 

IO 10: Lindenstraße 1 (WA) 53,1 38,1 55 40 

IO 11: Lindenstraße 3 (WA) 53,1 38,1 55 40 

IO 12: Whs. Flurstück 472/4 (MI) 52,1 43,1 54 45 

IO 13: Helfensteinstraße 45 (MI) 49,8 40,8 54 45 

IO 14: Lindenstraße 7 (WA) 53,9 38,9 55 40 

IO 15: Lindenstraße 11 (WA) 54,4 39,4 55 40 

IO 16: Burgsteige 16 (WA) 48,1 39,1 49 40 

IO 17: Tälesbahnstraße 11 (WA) 52,5 37,5 55 40 

IO 18: Tälesbahnstraße 13 (WA)  51,7 36,7 55 40 

IO 19: Anbau Alten- und Pflegeheim (MI)  46,4 37,4 54 45 

Tab. 4: Vergleich Gesamtimmission  mit Planwert 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Planwerte für den Nachtzeitraum eingehalten werden, 

sofern die ermittelten Emissionskontingente der geplanten Gewerbeflächen und die Zu-

satzkontingente eingehalten werden.   

Die Ergebnisse beziehen sich auf die in dieser Untersuchung ermittelten Emissionskontin-

gente und die im Anhang dargestellten Teilflächen. Die geometrische Ausbreitungsrech-

nung ist im Anhang dokumentiert. 

Entsprechende Festsetzungsvorschläge sind in Kapitel 7 aufgeführt. 
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5 Einwirkung Straßenlärm auf das Plangebiet - Teil B 

5.1 Schalltechnische Anforderungen 

Für die Bauleitplanung gelten primär die Bestimmungen der DIN 18005 ‚Schallschutz im 

Städtebau’ [1]. Die im Beiblatt enthaltenen schalltechnischen Orientierungswerte sind 

nicht wie Immissionsrichtwerte zu behandeln. Bezeichnungsgerecht geben die nachfol-

gend aufgeführten Werte eine Orientierungshilfe ohne rechtliche Verbindlichkeit. Sie sind 

als sachverständige Konkretisierung der Anforderung an den Schallschutz im Städtebau 

aufzufassen und in den Abwägungsprozess einzubeziehen. Sie lauten: 

Gebietsausweisung Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005 

TAG NACHT 

Verkehr 
Industrie/ 

Gewerbe/ 
Sport/Freizeit 

Verkehr 
Industrie/ Ge-

werbe/ 
Sport/Freizeit 

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 50 dB(A) 40 dB(A) 35 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 55 dB(A) 45 dB(A) 40 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 60 dB(A) 50 dB(A) 45 dB(A) 

Kern- und Gewerbegebiete 65 dB(A) 65 dB(A) 55 dB(A) 50 dB(A) 

Sondergebiete, je nach Nutzung 45-65 dB(A) 45-65 dB(A) 35-65 dB(A) 35-65 dB(A) 

Tab. 1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005 

Bei Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind grundsätzlich zu deren 

Einhaltung aktive Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. Nach Abschnitt 1.1 des Beiblatts 

der DIN 18005 [2] sollen die schalltechnischen Orientierungswerte bereits an den Rändern 

der überbaubaren Grundstücksflächen eingehalten werden. Passive, d. h. bauliche Maß-

nahmen am zu schützenden Gebäude selbst sollten erst dann vorgesehen werden, 

wenn aktive Lärmschutzmaßnahmen wie z. B. Wälle oder Wände nach Auffassung der 

Entscheidungsträger ausscheiden. 
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5.2 Berechnungsverfahren Straßenlärm 

Die Ermittlung der durch den Straßenverkehr verursachten, flächendeckend berechne-

ten Beurteilungspegel erfolgte nach den Regelungen der RLS-19 [8]. Der Berechnung lie-

gen Punktschallquellen zugrunde. Diese Punktschallquellen werden aus Straßenabschnit-

ten einzelner Fahrstreifen mit annähernd gleichen Emissionen und Ausbreitungsbedin-

gungen gebildet und befinden sich in der Mitte eines jeden einzelnen Teilstücks. 

Der Beurteilungspegel Lr wird nach folgender Formel berechnet: 

�� = 10 ∙ �� ⌊10�,� ∙ ��� +  10�,�∙���⌋

mit : L r ‘ Beurteilungspegel für die Schalleinträge aller Fahrstreifen in dB 
L r ‘‘ Beurteilungspegel für die Schalleinträge aller Parkplatzflächen in dB 

Der Beurteilungspegel Lr‘ für die Schalleinträge aller Fahrstreifen berechnet sich wie folgt: 

��′ = 10 ∙ �� � 10�,� ∙ ����,���� ∙ ��[��] � ��,� � ����,� � ����,��

�

mit : L w ‘,i längenbezogener Schallleistungspegel des Fahrstreifenteilstücks / nach dem Abschnitt 3.3.2 in dB 
li Länge des Fahrstreifenteilstücks in m 
DA,j Dämpfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstück i zum Immissionsort nach dem Ab-

schnitt 3.5.1 in dB 

Der längenbezogene Schallleistungspegel Lw‘ einer Quelllinie ist: 

��‘ = 10 ∙ ��[�]  + 10 ∙ �� �
100 −  ��  − ��

100
 ∙  

10�,� ∙ ��,���(����)

����

+ 
��

100
 ∙  

10�,� ∙ ��,����(�����)

�����

 +  
��

100
 ∙   

10�,� ∙ ��,����(�����)

�����

� − 30

mit : M  stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie 
��,���(����) Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei 

der Geschwindigkeit VFZG nach dem Abschnitt 3.3.3  
VFZG   Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h 
p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 in %
p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in % 

Die Störwirkung durch Fahrzeuge an Knotenpunkten wird in Abhängigkeit vom Knoten-

punkttyp sowie der Entfernung zwischen Immissionsort und Schnittpunkt der Quelllinien 
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nach folgender Formel bestimmt: 

��,��(�) =  ��� ∙ max �1 − 
�

120
; 0�

mit : ��� Maximalwert der Korrektur für den Knotenpunkttyp KT nach Tabelle 2 in dB 
x Entfernung der Punktschallquelle von dem nächsten Knotenpunkt in m 

5.3 Berechnungsvoraussetzungen Straßenverkehr 

Bei der Berechnung der Straßenverkehrsgeräusche wurde die B466 berücksichtigt. 

Grundlage bilden die turnusmäßigen Straßenverkehrszählungen der Straßenverkehrszent-

rale Baden-Württemberg aus dem Jahr 2019 [14].  Die Analyseverkehrsmengen wurden 

mit einem jährlichen Zuwachsfaktor von 0,9 % auf das Prognosejahr 2030 hochgerechnet. 

Die Straßenverkehrszählungen der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg ergaben 

für die B466 ein durchschnittliches Verkehrsaufkommen von rd. 11.486 Kfz/24 h. Hochge-

rechnet auf das Prognosejahr 2030 ergibt sich ein Verkehrsaufkommen von rd. 12.687 

Kfz/24 h.  

Für die Verteilung des Gesamtverkehrs auf den Tag- und Nachtzeitraum sowie für die Auf-

teilung des Lkw-Verkehrs in die Fahrzeuggruppen Lkw 1 und Lkw 2 wurden die Maßgaben 

der Tabelle 2 der RLS-19 herangezogen. Die in der vorliegenden Untersuchung verwen-

deten Verkehrsmengen sind in den nachfolgenden Tabellen 3 aufgeführt: 

Verkehrsaufkommen 

Prognosejahr 2030 

DTV 
Kfz/24h

MTag

Kfz/h 
(6 – 22 Uhr)

MNacht

Kfz/h 
(22 – 6 Uhr))

pTag 

Lkw1/Lkw2/Mot
[%] (6 – 22 Uhr) 

pNacht 

Lkw1/Lkw2/Mot 
[%] (22 – 6 Uhr) 

B466 12.687 727,3 131,3 1,8/3,0/6,1 2,8/3,4/6,0 

Tab. 2: Verkehrszahlen auf der neuen Erschließungsstraße 

Es wurde eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h [13] berücksichtigt. Für die 

Straßenoberfläche wurde der Korrekturwert D SD,SDT,FZG(v) = 0 dB(A) angesetzt. Der Stei-

gungszuschlag wurde programmintern berechnet. Es gibt folgende Signalzeichengere-

gelte Kreuzungen: B466 / Klingenbrunnen/ Obere Wiesen und B466 / Auendorfer Straße / 

Helfensteinstraße. Für beide Signalzeichengeregelte Kreuzungen wurde der entspre-
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chende Zuschlag vergeben. Kreisverkehre existieren in der näheren Umgebung nicht. 

5.4 Untersuchungsergebnisse  

In den Anlagen B1 bis B6 ist die Lärmsituation im Plangebiet unter Berücksichtigung nahe-

zu freier Schallausbreitung dargestellt.  

Es zeigt sich, dass die die Orientierungswerte der DIN 18005 für Gewerbegebiete am Tag

und in der Nacht an den straßennahen Bereichen in den Gewerbeflächen um max. 4 dB 

tags und max. 6 dB nachts überschritten werden. Es handelt sich hierbei zur Tagzeit vor al-

lem um die Randgebiete der Bauflächen. Nur an der TF 3 werden die Orientierungswerte 

der DIN 18005 auf ca. 50% der Fläche überschritten.  

Zur Nachtzeit sind die Überschreitungen ausgeweiteter: Die gesamte TF 3 weist Über-

schreitungen auf, etwa 1/3 der straßenzugewandten Seite der TF 2 weist Überschreitun-

gen auf und 2/3 der TF 6 weist Überschreitungen auf. Die nicht genannten TF weisen wei-

terhin keine substanziellen Überschreitungen auf.  

In der Mischgebietsfläche werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiete 

um bis zu max. 10 dB tags und um bis zu 12 dB nachts überschritten. Tags werden die Ori-

entierungswerte der DIN 18005 auf etwa 2/3 der Fläche und nachts auf quasi der gesam-

ten Fläche überschritten 

Es sind Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz des Plangebietes erforderlich. Diese werden 

im Kapitel 6 behandelt.  
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6 Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm 

6.1 Allgemeines 

Die Lärmschutzmaßnahmen gelten ausschließlich für noch nicht realisierte Neubau- und 

Umbaumaßnahmen mit neuen schützenswerten Räumlichkeiten in gewerblichen Bauten 

(Büros) oder in Betriebsleiterwohnungen (Wohnen, Schlafen, etc.) und nur in den Berei-

chen mit Überschreitungen (siehe Anlagen B1 – B6). 

Grundsätzlich sind aktive (z. B. Lärmschutzwände/Lärmschutzwälle) oder passive (z.B. 

Lärmschutzfenster) Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der Anwohner möglich. Dabei ist 

der aktive dem passiven Lärmschutz vorzuziehen. Wenn aktive Lärmschutzmaßnahmen 

nicht sinnvoll, nicht wirtschaftlich oder nicht umsetzbar sind, können auch passive Lärm-

schutzmaßnahmen zum Schutz der Anwohner eingesetzt werden.  

Aktive Lärmschutzmaßnahmen scheiden hier aus städtebaulichen Gründen aus. 

6.2 Passiver Lärmschutz 

Als Kompensationsmaßnahme sind an den zukünftig geplanten Büroräumen bzw. schüt-

zenswerten Räumlichkeiten in Betriebsleiterwohnungen (Wohnen, Schlafen, etc.) im 

Rahmen von noch nicht durchgeführten Umbau- und Neubauprojekten passive Schall-

schutzmaßnahmen zu realisieren: Bei der Errichtung bzw. Umbau der Gebäude sind die 

Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumlichkeiten entsprechend den Regelungen 

der DIN 4109 [9] zu dimensionieren. Zum anderen sind fensterunabhängige Lüftungsein-

richtungen an allen Räumen, an deren Fassaden Beurteilungspegel von über 55 dB(A) 

tags und 45 dB(A) erwartet werden, vorzusehen.  

Entsprechende Vorschläge für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan enthält 

das folgende Kapitel. 
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6.3 Grundrissorientierung 

Störende Geräuscheinwirkungen bzw. hohe Aufwendungen für Schallschutzmaßnahmen 

können auch durch eine geeignete Grundrissorientierung vermieden werden, in der 

schutzwürdige Räume gemäß DIN 4109 [9] (Büros, Aufenthaltsräume, Wohn- und Schlaf-

zimmer, etc.) auf den leisen Gebäudeseiten vorgesehen werden.  
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7 Festsetzungen und Hinweise für den Bebauungsplan 

7.1 Gewerbelärm – Teil A  

Die hier beschriebenen Vorschläge zu den Festsetzungen im Bebauungsplan wurden aus 

Abschnitt 4.6 der DIN 45691 [3] übernommen, konkretisiert und tlw. ergänzt. In der Plan-

zeichnung des Bebauungsplans sind die Grenzen der Teilflächen eindeutig festzusetzen. 

Im Anhang dieser Untersuchung sind die kontingentierten Teilflächen und deren Emissi-

onskontingente dargestellt. Bei einer nachträglichen Veränderung der Teilflächen (Lage, 

Größe, Zuschnitt) oder bei einer Erhöhung der Kontingente kann eine Überschreitung der 

Planwerte nicht ausgeschlossen werden. Gemäß DIN 45691 [3] sind die Werte der Emissi-

onskontingente in den textlichen Festsetzungen anzugeben. Dazu wird folgende – im 

Fettdruck markierte - Formulierung empfohlen: 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe/Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Ta-

belle stehenden Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 tags ( 6 – 22 Uhr) sowie nachts 

(22 - 6 Uhr) nicht überschreiten. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-

12, Abschnitt 5. 

Teilfläche Fläche  

in m2 

Emissionskontingent 
tags LEK, tags

in dB(A)/m2

Emissionskontingent 
nachts LEK, nachts

in dB(A)/m2 

Teilfläche 1  rd. 5.390 60 45 

Teilfläche 2 rd. 10.390 60 45 

Teilfläche 3  rd. 4.290 63 48 

Teilfläche 4 rd. 5.230 62 47 

Teilfläche 5  rd. 2.615 63 48 

Teilfläche 6 rd. 1.590 64 49 

Tab. 5:  Emissionskontingente 

Innenwirkung / Außenwirkung der Emissionskontingente 

Die ermittelten Emissionskontingente sind nur auf die außerhalb des Plangebiets liegen-

den schutzwürdigen Nutzungen und Gebiete anzuwenden (Außenwirkung). Für Immissi-

onsorte innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (Innenwirkung) gelten die 

allgemeinen Anforderungen der TA Lärm. 
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Zusatzkontingente für Richtungssektoren nach A 2 der DIN 45691  

In Kapitel 4.6 wird die Gesamtimmission aller flächenbezogener Schallleistungspegel den 

Planwerten an den Immissionsorten gegenübergestellt. Der Vergleich zeigt auch hier, 

dass der Planwert nur an einem Immissionsort ausgeschöpft wird. In Richtung der ande-

ren Immissionsorte könnten somit aus der Perspektive des Plangebiets noch höhere Emis-

sionen abgestrahlt werden (abweichende Richtung zum Zwangspunkt vorausgesetzt). 

Die DIN 45691 [3] beschreibt in Anhang A2 die Möglichkeit, für einen oder mehrere Rich-

tungssektoren die Emissionskontingente durch so genannte Zusatzkontingente zu erhö-

hen. Das maximale Zusatzkontingent eines Sektors ergibt sich aus der ganzzahlig ab-

gerundeten Differenz zwischen Planwert und der Gesamtimmission (aller Teilflächen) am 

jeweiligen Immissionsort. Zur Beschreibung des detaillierten Berechnungsverfahrens wird 

auf den Anhang A2 der DIN 45691 [3] verwiesen. Im Bebauungsplan sind gemäß DIN 

45691 [3] außer den Teilflächen auch der Bezugspunkt und die von ihm ausgehenden 

Strahlen darzustellen, die den Sektor mit Zusatzkontingent begrenzen. Die Sektoren sind 

eindeutig zu bezeichnen. 

Die Festsetzungen der Emissionskontingente im Bebauungsplan sind durch folgenden Text 

zu ergänzen: 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren erhöhen sich die Emissionskontingente LEK

um folgende Zusatzkontingente LEK,zus : 

Richtungssektor Zusatzkontingent tags
LEK,zus tags 

in dB(A)/m2

Zusatzkontingent nachts
LEK,zus nachts 

in dB(A)/m2

A 0 0 

B 3 3 

C 2 2 

D 0 6 

E 1 7 

Tab. 6:  Zusatzkontingente 

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 

45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der DIN für Immissions-

orte j im Richtungssektor k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist. 
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Der Bezugspunkt der Richtungssektoren hat im Plangebiet folgende Koordinaten: 

x-Koordinate:  32551299,14; y-Koordinate:  5381474,87 

Entsprechend der Winkelangabe für Windrosen (0° Richtung Norden, 90° Richtung Osten, 

180° Richtung Süden und 270° Richtung Westen) ergeben sich für die Sektoren folgende 

Winkelangaben: 

Richtungssektor A:  268°- 338°

Richtungssektor B:  338°- 25° 

Richtungssektor C:  25  ° - 39° 

Richtungssektor D:  39°- 76° 

Richtungssektor E:  76°- 109,2° 

Innenwirkung / Außenwirkung der Emissionskontingente 

Die ermittelten Emissionskontingente sind nur auf die außerhalb des Bebauungsplans lie-

genden schutzwürdigen Nutzungen und Gebiete anzuwenden (Außenwirkung). Für Im-

missionsorte innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (Innenwirkung) gel-

ten die allgemeinen Anforderungen der TA Lärm.  

Hinweise: 

- Rücken schutzwürdige Nutzungen bzw. Gebiete in den Einwirkungsbereich der Emis-

sionskontingentierung, darf dort die Gesamtimmission durch die Emissionskontingente 

und ggf. vergebene Zusatzkontingente keinesfalls größer als der jeweils zu beachten-

de Planwert sein. Der Planwert für diese neuen Immissionsorte ist unter Berücksichti-

gung ihres jeweiligen Schutzanspruches und der (jeweiligen) gewerblichen Vorbelas-

tung zu bestimmen.  

- Wenn Anlagen oder Betriebe andere kontingentierte Flächen in Anspruch nehmen 

(z.B. Nachbargrundstücke), ist eine erneute Inanspruchnahme dieser Emissionen öf-

fentlich - rechtlich auszuschließen. Empfohlen wird die Eintragung einer entsprechen-

den Baulast im Baulastenbuch.  

- Voraussetzung für eine Inanspruchnahme mehrerer kontingentierter Grundstücke 

durch einen Betrieb ist, dass die Genehmigungsbehörde eine „Summation“ gemäß 

Abschnitt 5 der DIN 45691 [3] nicht ausschließt (Regelfall). 
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- Für schutzwürdige Nutzungen innerhalb des Plangebiets gelten die Anforderungen der 

TA Lärm [4] 

Der Einzelnachweis für ein lärmrelevantes Vorhaben im kontingentierten Plangebiet er-

folgt üblicherweise im bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren. 

Bei einer lärmrelevanten Änderung oder Neuansiedelung eines Betriebes bzw. einer An-

lage im Plangebiet sind  

1) über die Emissionskontingente und die zugehörigen Flächen des jeweiligen Vorha-

bens die Immissionsanteile an den maßgeblichen Immissionsorten zu ermitteln und  

2) im nächsten Schritt in der Regel durch eine ‚detaillierte Geräuschimmissionsprogno-

se‘ nach Anhang 2.3 der TA Lärm [4] (fallbezogene Prognose) nachzuweisen, dass 

die Immissionsanteile für den konkreten Planungsfall des Vorhabens eingehalten 

werden können. Bei Überschreitung der zulässigen Immissionsanteile kann eine Ein-

haltung z.B. durch entsprechende Lärmschutzmaßnahmen erreicht werden. 

7.2 Verkehrslärm im Plangebiet – Teil B   

Folgende Festsetzungen werden vorgeschlagen: 

„Aufgrund von Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 

sind zum Schutz vor Verkehrsgeräuschen geeignete Schallschutzmaßnahmen in den Be-

reichen mit Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 

bei Neu- und Umbaumaßnahmen oder Nutzungsänderungen erforderlich. 

Der Schutz ist durch passive Schallschutzmaßnahmen an den Gebäudefassaden der ge-

planten Bebauung vorzusehen und beinhaltet z.B. Schallschutzfenster, eine lärmabge-

wandte Anordnung von schutzbedürftigen Räumen und / oder andere geeignete bauli-

che Maßnahmen.  

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist vom Antragsteller der Nachweis zu er-

bringen, dass die erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maße der Außenbauteile 

von schutzbedürftigen Wohnräumen entsprechend der Außenlärmpegel der DIN 4109 

dimensioniert werden.“  



rw bauphysik  
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG 
Internet: www.rw-bauphysik.de 
E-Mail: info@rw-bauphysik.de 

Bericht Nr. B23515_SIS_01 vom 23.05.2023 

T:\2023\23515_Gemeinde_BadDitzenbach_BP_ObereWiesen_Helfensteinstrasse\04_Dokumentation\Dokumente\02_Berichte\B23515_SIS_01_24347.docxSeite 28 von 30

8 Qualität der Untersuchung 

Die Berechnung der Straßenverkehrsgeräusche basiert auf turnusmäßigen Zählungen der 

Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg [14]. Die Zählwerte wurden mit einem jährli-

chen Zuwachsfaktor von 0,9% auf das Prognosejahr 2030 hochgerechnet. Da sich Ver-

kehrsmengen nur geringfügig auswirken3, sind die vorliegenden Ergebnisse als zuverlässig 

anzusehen. 

Die Kontingentierung wurde entsprechend den Regeln der DIN 45691Abschnitt 4.6 [3] be-

stimmt, die Zusatzkontingente gemäß A2 der DIN 45691 [3]. An den Immissionsorten mit 

gewerblicher Vorbelastung außerhalb des Plangebietes wurden diese gemäß dem Irre-

levanzkriterium der TA Lärm [4] mit um 6 dB reduzierten Planwerten berücksichtigt, so dass 

bei Einhaltung der Emissionskontingente keine Immissionskonflikte durch die Gesamtbe-

lastung zu erwarten sind. 

3  Eine Verdoppelung der Verkehrsmenge führt zu einer Zunahme der Beurteilungspegel um 3 dB. 
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9 Schlusswort 

Der Genehmigungsbehörde bleibt eine abschließende Beurteilung vorbehalten.  

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den beschriebenen Unter-

suchungsraum. Eine (Teil-)Übertragung auf andere Gebiete ist nicht zulässig und schließt 

etwaige Haftungsansprüche aus.  

Die Gültigkeit und damit auch die Echtheit dieses Berichtes kann nur durch Rückfrage 

beim Ersteller sichergestellt werden.  

Schwäbisch Hall, den 23.05.2023 

rw bauphysik  
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG 

Als Labor- und Messstelle akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025 für die  
Berechnung und Messung von Geräuschemissionen und -immissionen 

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Rudolph M.Sc.  Sebastian Siekiera 

Geschäftsführender Gesellschafter 

geprüft und fachlich verantwortlich bearbeitet 
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10 Anhangverzeichnis 

Emissionskontingentierung - Teil A 

A1 Lageplan mit Emissionskontingenten  

A2 Rasterlärmkarte im Beurteilungszeitraum Tag 

A3 Rasterlärmkarte im Beurteilungszeitraum Nacht 

A4 Tabelle Geräuschkontingentierung Beurteilungszeitraum Tag 

A5 Tabelle Geräuschkontingentierung Beurteilungszeitraum Nacht 

A6 Sektoren-Darstellung der Zusatzkontingente  

A7 – A9 Praxishinweise Kontingentierung 

A10 Allgemeines Rechenbeispiel 

Lärmsituation im Plangebiet - Teil B 

B1 Rasterlärmkarte Verkehr im Beurteilungszeitraum Tag 

B2 Rasterlärmkarte Verkehr im Beurteilungszeitraum Nacht 

B3 Allgemeine Rechenlaufinformationen 

B4- B5 Straßenverkehrsdaten B466 
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Rasterlärmkarte Kontingentierung - NACHT
Berechnet wurden die Geräuschimmissionen nach DIN 45691, die sich durch die ermittelten Emissionskontingente des Gewerbegebiets einschließlich der Zusatzkontingente ergeben.

Gemeinde Bad Ditzenbach
Bebauungsplan
'OBERE WIESEN'

 A3

rw bauphysik
ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Im Weiler 5-7
74523 Schwäbisch Hall

tel  0791.978 115-0
fax 0791.978 115-20
www.rw-bauphysik.de

Maßstab 1:3500
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m
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Referenzpunkt

Sektorrand

Projekt Nr. 23515
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Kontingentierung für: Tageszeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Gesamtimmissionswert L(GI) 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0

Geräuschvorbelastung L(vor) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -6,0 -6,0 0,0 0,0 -6,0 -6,0 0,0 0,0 -6,0 0,0 0,0 -6,0

Planwert L(PI) 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 49,0 49,0 55,0 55,0 54,0 54,0 55,0 55,0 49,0 55,0 55,0 54,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 5386,8 60

TF 2 10390,1 60

TF 3 4291,5 63

TF 4 5229,5 62

TF 5 2615,0 63

TF 6 1594,0 64

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

38,1 38,9 40,6 51,0 52,7 53,9 56,3 46,1 46,0 45,8 44,9 49,8 47,2 43,3 41,8 42,3 36,1 35,6 42,3

44,9 46,0 48,6 54,7 52,1 49,6 47,7 43,3 43,2 45,6 46,1 46,2 44,0 47,4 47,4 42,4 42,0 41,2 41,2

51,4 51,6 51,3 44,2 43,2 42,1 41,1 38,5 38,3 40,9 41,7 39,8 38,6 43,9 45,7 37,8 47,7 46,4 36,9

45,6 45,7 45,5 42,5 41,7 40,8 40,0 37,7 37,7 39,4 39,9 39,7 38,3 41,3 42,4 38,2 44,0 43,4 36,7

41,5 41,1 40,2 37,5 36,9 36,2 35,7 33,9 33,8 35,2 35,6 35,6 34,5 36,8 37,7 34,6 41,6 41,4 33,2

45,2 43,7 41,5 36,7 36,0 35,3 34,7 32,8 32,7 34,6 35,2 33,9 33,0 36,9 38,2 32,6 47,6 47,0 31,7

Immissionskontingent L(IK) 54,1 54,2 54,4 56,8 56,0 55,7 57,1 49,0 48,9 50,1 50,1 52,1 49,8 50,9 51,4 47,1 52,5 51,7 46,4

Unterschreitung 0,9 0,8 0,6 3,2 4,0 4,3 2,9 0,0 0,1 4,9 4,9 1,9 4,2 4,1 3,6 1,9 2,5 3,3 7,6

GERÄUSCHEMISSIONSKONTINGENTIERUNG
BPlan - Kontingentierung

Projektnummer: 23515

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG  74523 Schwäbisch Hall
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4

SoundPLANnoise 9.0



Kontingentierung für: Nachtzeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Gesamtimmissionswert L(GI) 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0

Geräuschvorbelastung L(vor) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Planwert L(PI) 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 5386,8 45

TF 2 10390,1 45

TF 3 4291,5 48

TF 4 5229,5 47

TF 5 2615,0 48

TF 6 1594,0 49

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

23,1 23,9 25,6 36,0 37,7 38,9 41,3 31,1 31,0 30,8 29,9 34,8 32,2 28,3 26,8 27,3 21,1 20,6 27,3

29,9 31,0 33,6 39,7 37,1 34,6 32,7 28,3 28,2 30,6 31,1 31,2 29,0 32,4 32,4 27,4 27,0 26,2 26,2

36,4 36,6 36,3 29,2 28,2 27,1 26,1 23,5 23,3 25,9 26,7 24,8 23,6 28,9 30,7 22,8 32,7 31,4 21,9

30,6 30,7 30,5 27,5 26,7 25,8 25,0 22,7 22,7 24,4 24,9 24,7 23,3 26,3 27,4 23,2 29,0 28,4 21,7

26,5 26,1 25,2 22,5 21,9 21,2 20,7 18,9 18,8 20,2 20,6 20,6 19,5 21,8 22,7 19,6 26,6 26,4 18,2

30,2 28,7 26,5 21,7 21,0 20,3 19,7 17,8 17,7 19,6 20,2 18,9 18,0 21,9 23,2 17,6 32,6 32,0 16,7

Immissionskontingent L(IK) 39,1 39,2 39,4 41,8 41,0 40,7 42,1 34,0 33,9 35,1 35,1 37,1 34,8 35,9 36,4 32,1 37,5 36,7 31,4

Unterschreitung 0,9 0,8 0,6 3,2 4,0 4,3 2,9 6,0 6,1 4,9 4,9 7,9 10,2 4,1 3,6 7,9 2,5 3,3 13,6

GERÄUSCHEMISSIONSKONTINGENTIERUNG
BPlan - Kontingentierung

Projektnummer: 23515

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG  74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis # liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen durch 
L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden

E

D
C

B

A

Referenzpunkt

X Y

32551299,14 5381474,87

Sektoren mit Zusatzkontingenten

Sektor Anfang Ende EK,zus,T EK,zus,N

A 267,9 338,0 0 0

B 338,0 24,7 3 3

C 24,7 39,2 2 2

D 39,2 75,5 0 6

E 75,5 109,2 1 7

GERÄUSCHEMISSIONSKONTINGENTIERUNG
BPlan - Kontingentierung

Projektnummer: 23515

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG  74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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Cpjcpi 4/2

Gokuukqpumqpvkpigpvkgtwpi � Rtczkujkpygkug

Cwu|wi cwu fgo �Rncpwpiujcpfdwej hþt Yktvuejchvuhøtfgtgt wpf Rncpgt . Uvcpfqtvukejgtwpi wpf

Uvcpfqtvgpvykemnwpi hþt MOW� )Rncpwpiujcpfdwej fgt JYMp Fþuugnfqth- Oþpuvgt wpf Fqtvowpf

uqykg fgt NIJ*

Fkg dguejtkgdgpg Nætomqpvkpigpvkgtwpi uvgnnv fwtej fkg Hguvugv|wpi cduvtcmvgt Gokuukqpudg.

uejtæpmwpigp ukejgt- fcuu fcu cpiguvtgdvg Nætouejwv|pkxgcw kp fgt Pcejdctuejchv fgt Ig.

ygtdg. qfgt Kpfwuvtkg|qpg gttgkejv yktf- xgt|kejvgv lgfqej dgywuuv cwh Tgignwpigp ko Fgvckn- wo

dgk fgt urævgtgp Cpukgfnwpi mqpmtgvgt Dgvtkgdg itøávoøinkejg Rncpwpiuhtgkjgkv |w igyæjtngkuvgp/

Ykg Jcpfygtmu. wpf Igygtdgdgvtkgdg fkg Gkpjcnvwpi fgt uejcnnvgejpkuejgp Cphqtfgtwpigp

ukejgtuvgnngp- dngkdv kjpgp þdgtncuugp/

Fkg pqvygpfkigp Gokuukqpudguejtæpmwpigp uejnkgágp cnngtfkpiu dguvkoovg Pwv|wpigp cwu- fkg

cwhitwpf kjtgu Ejctcmvgtu okv fgo |wnæuukigp Igtæwuejpkxgcw pkejv xgtgkpdct ukpf wpf dgk

fgpgp ukej cwej fwtej gkpg � igigdgpgphcnnu cwhygpfkig � uejcnnvgejpkuejg Qrvkokgtwpi

fkgug Xgtgkpdctmgkv pkejv jgtuvgnngp næuuv/

Fkg hqnigpfg Cwhnkuvwpi ikdv gkpkig rtcmvkuejg Jkpygkug |wt Pwv|dctmgkv xqp Hnæejgp gkpgt

Igygtdg.0Kpfwuvtkg|qpg wpvgt uejcnnvgejpkuejgp Curgmvgp/ Fkg Gtnæwvgtwpigp uqnngp cnu Gpvuejgk.

fwpiujknhg dgk fgt Cpukgfnwpi xqp Wpvgtpgjogp ko Rncpigdkgv fkgpgp- gtugv|gp lgfqej mgkpg

dgvtkgdudg|qigpgp Kookuukqpurtqipqugp/

Rtcmvkuejg Jkpygkug |w Gokuukqpumqpvkpigpvgp

Gokuukqpumqpvkpigpvg xqp 71 fD)C*0o3 gtoøinkejgp pcjg|w cnng igygtdgigdkgvuv{rkuejgp Pwv.

|wpigp wpf ncuugp � dgk uqtihænvkigt uejcnnvgejpkuejgt Rncpwpi � fkg Cpukgfnwpi xqp Kpfwuvtkgcp.

ncigp |w/

Jcpfygtmu. wpf Rtqfwmvkqpudgvtkgdg okv nætokpvgpukxgp Ctdgkvgp kp iguejnquugpgp Igdæwfgp

uqykg Nkghgt. wpf Mwpfgpxgtmgjt ko þdnkejgp Wohcpi gthþnngp gdgphcnnu fkg uejcnnvgejpkuejgp

Cphqtfgtwpigp cwu fkgugp hguvigugv|vgp Gokuukqpumqpvkpigpvgp/ Qrvkokgtwpigp ukpf cnngphcnnu ko

Fgvckn dgk Rncpwpi wpf Cwuhþjtwpi gthqtfgtnkej/

Nþhvwpiu. wpf mnkocvgejpkuejg Cpncigp fgt igpcppvgp Ctv xqp Dgvtkgdgp xgtwtucejgp mgkpg

Mqphnkmvg- ygpp ukg fgo Uvcpf fgt Vgejpkm gpvurtgejgp qfgt igigdgpgphcnnu Uejcnnfæorhgt

gkpigdcwv ukpf/

Anlage 7



Cpjcpi 4/3

Ko Htgkgp cwhiguvgnnvg Tþemmþjngt )Mþjnncigt- mnkocvkukgtvg Tæwog* ygkugp tgncvkx jqjg Uejcnngpgt.

ikgp cwh- fkg xqt cnngo dgk mngkpgp Vgknhnæejgp pkejv qjpg ygkvgtgu okv fgp Gokuukqpudguejtæp.

mwpigp xgtgkpdct ukpf/ Fkgu iknv kpudguqpfgtg dgk Cpqtfpwpi fgt Igtævg cwh fgo Fcej xqp

Dgvtkgduigdæwfgp )qjpg ukipkhkmcpvg Uejcnncduejktowpi |w fgp Kookuukqpuqtvgp jkp*/ Gthcj.

twpiuigoæá tgfw|kgtv fgt Vgkn.Ncuvdgvtkgd fkg Uejcnngokuukqpgp fgwvnkej- uq fcuu gkpg gpvurtgej.

gpfg Fkogpukqpkgtwpi fgt Mþjnngkuvwpi qdgtjcnd fgu gkigpvnkejgp Dgfcthu uqykg fgt Dgvtkgd fgt

Cpncig okv tgfw|kgtvgt Ngkuvwpi uejcnnvgejpkuejg Rtqdngog xgtogkfgp/

Fkg Cpukgfnwpi xqp Hktogp okv wohcpitgkejgo- igtæwuejkpvgpukxgo Htgkhnæejgpiguejgjgp )Urg.

fkvkqpgp- Nqikuvkm|gpvtgp okv jqjgo Cwhmqoogp cp Nmy.Xgtmgjt- cdgt cwej Uvcjndcwdgvtkgdg

wpf Dcwvkuejngtgkgp okv jæwhkigp Ctdgkvgp ko Htgkgp* mcpp dgk gkpgt uejcnnvgejpkuej qrvkokgtvgp

Rncpwpi gdgphcnnu oøinkej ugkp/ Ingkejgu iknv hþt oqfgtpg kpfwuvtkgnng Rtqfwmvkqpucpncigp/ Vcpm.

uvgnngp gthqtfgtp- kpudguqpfgtg ygpp ukg kp itøágtgo Wohcpi xqp Nmy htgswgpvkgtv ygtfgp- yg.

igp fgt ko Tgignhcnn mngkpgp Itwpfuvþemuhnæejgp jøjgtg Gokuukqpumqpvkpigpvg cnu 71 fD)C*0o3/

Gokuukqpumqpvkpigpvg xqp 66 fD)C*0o3 møppgp uejcnnvgejpkuejg Cwungiwpigp xqp Dgvtkgduuvæv.

vgp wpf Gkpuejtæpmwpigp dgko Htgkhnæejgpxgtmgjt dgfkpigp/

Gokuukqpumqpvkpigpvg xqp 57 fD)C*0o3 dku 61 fD)C*0o3 dgfkpigp dgtgkvu- fcuu Ctdgkvgp kp ig.

uejnquugpgp Jcnngp fwtejighþjtv ygtfgp oþuugp wpf fcuu nætookpfgtpfg Ocápcjogp cp

nþhvwpiu. wpf mnkocvgejpkuejgp Cpncigp gthqtfgtnkej ukpf/

Htgkhnæejgpiguejgjgp okv Nmy.Xgtmgjt wpf Ncfgctdgkvgp kp gtjgdnkejgo Wohcpi ukpf cwej dgk

uqtihænvkigt cmwuvkuejgt Rncpwpi mcwo oøinkej/

Xkgnhcej ygtfgp uqnejg Gokuukqpumqpvkpigpvg pwt hþt fkg Pcejv|gkv hguvigugv|v- uq fcuu hþt Dg.

vtkgdg- fkg cwuuejnkgánkej yæjtgpf fgt Vcigu|gkv ctdgkvgp- mgkpg Gkpuejtæpmwpigp dguvgjgp/

Gokuukqpumqpvkpigpvg xqp 56 fD)C*0o3 qfgt ygpkigt dgfkpigp Ctdgkvgp kp iguejnquugpgp Jcnngp-

gthqtfgtp cdgt ko Tgignhcnn |wuæv|nkej fgp Xgt|kejv cwh fcu Øhhpgp xqp Hgpuvgtp wpf Vqtgp

)|wokpfguv cp fgp fgp Kookuukqpuqtvgp |wigycpfvgp Igdæwfgugkvgp* uqykg nætookpfgtpfg

Ocápcjogp cp nþhvwpiu. wpf mnkocvgejpkuejgp Cpncigp- fkg þdgt fcu þdnkejg Ocá jkpcwu.

igjgp/

Fcu Htgkhnæejgpiguejgjgp owuu cwh gkp|gnpg Hcjtvgp xqp Rmy wpf Mngkpvtcpurqtvgtp dguejtæpmv

dngkdgp/ Nmy.Xgtmgjt wpf Ncfctdgkvgp ko Htgkgp )Icdgnuvcrngt* ukpf rtcmvkuej cwuiguejnquugp/

Anlage 8



Cpjcpi 4/4

Gokuukqpumgppygtvg wpvgt 56 fD)C*0o3 ukpf okv gkpgt v{rkuejgp Igygtdgigdkgvupwv|wpi pkejv

xgtgkpdct/ Pwt ygpp ukg cwuuejnkgánkej hþt fkg Pcejv|gkv ignvgp- mcpp gkp Vcidgvtkgd iih/ qjpg

Gkpuejtæpmwpigp oøinkej ugkp/

\gkvnkejg Dguejtæpmwpigp 0 Cwuuejnwuu xqp Pcejvdgvtkgd

\wt Gthþnnwpi fgu jøjgtgp Uejwv|cpurtweju fgt Pcejdctuejchv yæjtgpf fgt Pcejv|gkv )pkgf.

tkigtg Pcejv.Kookuukqputkejvygtvg* kuv jæwhki gkp Cwuuejnwuu dguvkoovgt Pwv|wpigp ko Igygtdg.

qfgt Kpfwuvtkgigdkgv yæjtgpf fgt Pcejv|gkv gthqtfgtnkej/

Gkpg |gkvnkejg Dguejtæpmwpi fgt Pwv|wpi mcpp ko Dgdcwwpiurncp ocpignu Tgejvuitwpfncig

pkejv hguvigugv|v ygtfgp/ Fwtej Hguvugv|wpi gpvurtgejgpf pkgftkigt Gokuukqpumqpvkpigpvg hþt fkg

Pcejv|gkv wpf cwutgkejgpfgt Mqpvkpigpvg hþt fkg Vcigu|gkv yktf gttgkejv- fcuu ko Rncpigdkgv pwt

Xqtjcdgp qjpg Pcejvdgvtkgd |wnæuuki ukpf/

Anlage 9
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Rasterlärmkarte für den Straßenlärm - 10 m ü. Grund - TAG
berechnet nach RLS-19 und beurteilt nach DIN 18005 für den STraßenverkehr auf der Bundesstraße B466 in Bad DItzenbach auf das Plangebiet 'OBERE 
WIESEN' am TAG

Gemeinde Bad Ditzenbach
Bebauungsplan
'OBERE WIESEN'
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Rasterlärmkarte für den Straßenlärm - 10 m ü. Grund - NACHT
berechnet nach RLS-19 und beurteilt nach DIN 18005 für den STraßenverkehr auf der Bundesstraße B466 in Bad DItzenbach auf das Plangebiet 'OBERE 
WIESEN' in der NACHT
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ALLGEMEINE RECHENLAUFINFORMATIONEN Bericht Nr.: 23515  

Projekt-Info

Projekttitel: BPlan - Kontingentierung
Projekt Nr.: 23515
Projektbearbeiter: S.Siekiera: DW: -21
Auftraggeber: Gemeinde Bad Ditzenbach

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Rasterkarte
Titel:         23515_RLK - 10 m
Gruppe         
Laufdatei:     RunFile.runx
Ergebnisnummer: 3
Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 12)
Berechnungsbeginn: 23.05.2023 10:56:06
Berechnungsende: 23.05.2023 10:56:09
Rechenzeit: 00:00:713 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 2470
Anzahl berechneter Punkte: 2470
Kernel Version: SoundPLANnoise 9.0 (17.05.2023) - 64 bit

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 2
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m
Suchradius 5000 m
Filter:                dB(A)
Toleranz: 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein
Straßen als geländefolgend behandeln: Nein

Richtlinien:
Straße: RLS-19
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach: RLS-19
Seitenbeugung: ausgeschaltet
Minderung
        Bewuchs:       Benutzerdefiniert
        Bebauung:      Benutzerdefiniert
        Industriegelände: Benutzerdefiniert

Bewertung: 16.BImSchV 2020 /VLärmSchR 97 - Vorsorge
Rasterlärmkarte:

Rasterabstand: 5,00 m
Höhe über Gelände: 10,000 m
Rasterinterpolation:

Feldgröße = 9x9
Min/Max = 10,0 dB
Differenz = 0,2 dB

Geometriedaten

23515_Straßenverkehr.sit 23.05.2023 10:55:56
- enthält:

B466.geo     23.05.2023 10:55:56
IO_Straßenlärm.geo 16.05.2023 15:08:14
OSM_Gebäude.geo 22.05.2023 08:58:00
Rechengebiet Straße.geo 16.05.2023 17:17:06

RDGM0099.dgm 16.05.2023 15:04:14

SoundPLAN 9.0

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG  74523 Schwäbisch Hall
www.rw-bauphysik.de
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STRASSENDATEN
23515_RLK - 10 m

Bericht Nr.: 23515

Straße Straßenoberfläche DTV

Kfz/24h

vPkw

Tag

km/h

vPkw

Nacht

km/h

vLkw

Tag

km/h

vLkw

Nacht

km/h

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

pLkw1

Tag

%

pLkw2

Tag

%

pKrad

Tag

%

pLkw1

Nacht

%

pLkw2

Nacht

%

pKrad

Nacht

%

Steig-

ung

%

D Refl

dB

L'w

Tag

dB(A)

L'w

Nacht

dB(A)

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,4 0,0 83,9 76,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,4 0,0 84,1 76,8

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,4 0,0 84,5 77,2

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,4 0,0 84,9 77,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,4 0,0 85,4 78,0

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,8 0,0 85,8 78,5

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,8 0,0 86,2 78,9

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,8 0,0 86,7 79,4

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,8 0,0 86,7 79,4

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,8 0,0 86,4 79,1

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,6 0,0 86,0 78,7

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,6 0,0 85,6 78,2

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,6 0,0 85,1 77,8

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,6 0,0 84,6 77,3

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,2 0,0 84,2 76,8

SoundPLAN 9.0

rw bauphysik ingenieurgesellschaft mbH&Co. KG  74523 Schwäbisch Hall
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STRASSENDATEN
23515_RLK - 10 m

Bericht Nr.: 23515

Straße Straßenoberfläche DTV

Kfz/24h

vPkw

Tag

km/h

vPkw

Nacht

km/h

vLkw

Tag

km/h

vLkw

Nacht

km/h

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

pLkw1

Tag

%

pLkw2

Tag

%

pKrad

Tag

%

pLkw1

Nacht

%

pLkw2

Nacht

%

pKrad

Nacht

%

Steig-

ung

%

D Refl

dB

L'w

Tag

dB(A)

L'w

Nacht

dB(A)

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,2 0,0 83,9 76,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,9 0,0 83,9 76,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,5 0,0 83,9 76,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,5 0,0 84,0 76,7

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -0,4 0,0 84,3 77,0

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,0 0,0 84,5 77,2

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,3 0,0 84,9 77,6

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,3 0,0 85,4 78,0

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -2,3 0,0 85,8 78,5

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,5 0,0 86,2 78,9

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,5 0,0 86,7 79,4

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,5 0,0 86,7 79,4

B466
Nicht geriffelter

Gussasphalt
12687 50 50 50 50 727 131 1,8 3,0 6,1 2,8 3,4 6,0 -1,5 0,0 86,3 79,0
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